Mittwoch 
den 27. eee 9 


Der mamas 


Der Augemetuk Eberſchleſiſche Auteigern 
erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwocrd 
und Sonnabend, und ‚Koller Wiergelihee 
15 Sgr. 1 Nummern ſind für g 
zu haben. gan 


Aptundbierziäfter . 
Jahrgang. 


5 E i 
Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 
empfiehlt ſich Zur Annghme 0 855 Art 
von Juſeraten und würd die Spalten 
Zeile oder deren Raum nür mit er u” 
berechnet. u 


Zur Verdin; gung der Siering:t des Bedarfs 
an Vaunägeln, Eiſen und „Ofeurequiſi⸗ 
ten, pro 1851 haben wir einen Termin auf den 
5. December c. Nachmittags 4 Uhr im Bureau 
des Buͤrgermeiſters anberaumt, und laden Ae 


ein. Ast 1217 of 
Matiber den, 1 1775 Revember 1850. = 


Wer Aungtsar ud. 


Fette! 45 


Bekanntmachung. 5 
Zwei Keller im Rathhauſe ſollen vom 1. Ja⸗ 

nuar 185dvan den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Termin ſtebt hiezu am 28. d. M. Nachmit⸗ 

tags 4 Uhr in dem Bureau des Buͤrgermei⸗ 

ſters an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Kaliber den 18. November 1850, 


Der Magistrat. 


Studt Vervrbuetel zu Hatibor. 2 


Sitzung am 29. November 3 Uhr. 


at des Vorſtehers, Prgtokelſhnts und de⸗ 
1100 er Stellvertreter. . 


E Jet nn eine 7 


1 in * 
rn adt⸗Verordneten-Vorſteher. 


Sereheribung der, Oekonomie auf den Herr⸗ 
ſchaf en Oderberg, Schillersdorf, Hult⸗ 
ſchin und Zubehör, in. Oberſchleſien. preu⸗ 


hie Wah gelegen, dem m . si 


N. Rothſck ild e gehörig. 
(Schluß.) 5 
Wir wollen nun, da, es ſich in dieſer kei rep 


N wenigen Stücken ſich auf vielfache Weiſe aushilft. 


um das Rune Habe zuin Ace und ieh Fb, 


Zahlen aufftellen, um daffelbe aus; mitteln. 
Die Güter enthalten, wie in den erſten Abſchnitten nach⸗ 


gewieſen, 12 000 Morgen Aecker und 920 Morgen Wieſen. 

Der Viehbeſtand it gegenwärtig 15.000 Schafe, 200 Pferde 
und 400 Rinder, und ſoll, nach dem jetzigen Wirthſchaftsplane 
auf 18.000 Schafe, 20⁰ Pferde und 600 Rinder gebracht 
werden. 8 komen folglich gegenwärtig auf ungefähr 19 Mor⸗ 
gen Acker und Wleſe 15 Schafe lud auf ewa 32 Morgen ein 
Rind, und ce werden, wenn der Plan ſeine volle Realiſtrung 
baben wird, kommen auf 13 Morgen 18 Schafe und auf 21¼ 
Morgen ein Rind. wir bie Schafe auf Großvieh 
und rechnen 10 Stück auf eier! fo gibt dieß 2400 Stiick 
Großvieh und es kommt ſonach auf jedes Stück (Wieſe und 

More gen, was faſt mehr iſt, als wie 
wo man bei den 
Man hat 
ſich daber eine höchft ſchwierige Aufgabe geſtellt, die aber auch, 
vollſtandig gelöſ't, die ganze Oekonomie in eine ungeheuere 


Redueiren 


Acker zuſammen) nur 2 ½ 
man in den ganz kleinen Wirihſchaften halt, 


DOpulenz und zu einem jetzt kaum geahnten Reinertrage bringen 


muß. Denn die alsdann producirte Maſſe von Dünger muß die, 
Aecker in einen ſolchen Reichthum und in eine ſolche Ertrags⸗ 
faͤhigkeit verſetzen, daß fie ſämmtlich um eine, wo nicht mitun⸗ 
ter um zwei Bonitaͤtsclaſſen ſteigen, folglich auch in ihrem, in⸗ 
tenſiven Werthe die doppelte jetzige Höhe, haben werden. „Ich. 
gebe zu, daß es ſchwer, ſehr ſchwer jein, wird, dieſes große Ziel 
zu erreichen, halte aber auch den Dirigenten für den Mann, der, 
jeiner Aufgabe gewacien iſt. — Die, Pferde habe ich außer Rech 
nung gelaſſen, weil ihre verhältnißmäßig nothwendige Zahl in 
jeder Uekonomie bedacht werden muß.“ a 1 
Ein, zweiter Nachtrag iſt der, daß das 
Syſtem nicht allein auf Kräftigung und Bereicherung des By: 


SY 


hier eingeführte, 


dens, ſondern auch auf Vertilgung der Unkräuter berechnet UL, 


O 
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die teile m im Uebermaßt wucherren. 


e 


Sollte die Cultur 


viele 1 
dern es die anzubauenden Früchte, daß ziel cultivitt wird, mit⸗ 
hin die Unkräuter ausgerottet werden. Das iſt ein Nebenge⸗ 
winn, der hoch anzuſchlagen it, weil fonft bei dem alten Sy⸗ 
Rem das Unktällr Hinter mehr überhand genommen hätte, und 
der Erkrag der Früchte immer mehr verkürzt worden, wäre. 6s 
iſt keine vage Rechnung, wenn wir annehmen, daß bei ſtark 
verunkrauteten Feldern immer fait ein Drittheil ſoviel des Bo⸗ 
denreichthums gegen das, was die Früchte empfangen, an die 


ee 
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Es find als Durchſchnittsertrag angenommen worden: Kar⸗ 
eie 80 Schfl., Runkelrüben 100 Etr., Winterweizen 2 Schk. 
4 14 Er. Stroh, und 3 Schflörörnen,/ macht 28 Etr. Stroh, 
und 6 Schfl. Körner; Roggen 2 Schock 4 18 Cir. Stroh und. 

„ Schfl. Körner, zuſammen 90 Etr. Stroh und 7 Schfl. 
ii Gerfte 2 Schock A 10 Ctr. Stroh und 8 Sci. Koͤr⸗ 
ner, zufanmen 20 Cir. Stroh und 10 Schfl. Köiner; 


Unkräuter darauf geht. Wenn dem aber alie iſt, ie tommi Schock Hafer A 12 Er. Stroh und 6 Schfl. Körner, zuſam⸗ 


bei guter Cultur dieſes Drittheil den Früchten zu Gute und es 
ſteigt ſomit auch deren Ertrag um ein Drittheil. 


Line dritte Ergänzung babe ich darin zu machen, daß ich 


anführe, ob auch die zum kräftigen Betriebe ſolcher Oekenemien 
erforderliche Menſchenarbeitskraft ausreichend und in wünſchens, 
werther Art vorbanden ſei. Die Bevölkerung in ſlaviſchen Stam⸗ 
mes und, mag es Borurtbeil oder Wahrheit jein, der Deutſche 
traut dem, Slaven nicht gerade großen Fleiß und Ausrauer bei 
der Arbeit zu, Nach Erkundigungen, die ich an Ort und, Stelle 
eingezogen, führt man zwar auſb bier Klage, fügt aber Dennoch 
das Lob bei, daß das Volk im Ganzen gut, und wenn man es 
zu bebandeln verſtehe, auch Heiäig dei, Was die Menge, der 
zu leitenden Arbeit, anlangt, fo fehlt es nicht denn die Bevöl⸗ 
kerung iſt dicht und der Beſitzlo ſen ſind Wielt. Daher kommt 
es denn auch, daß der Taglohn nicht, allzuboch 1 — — Wie aber, 
wird die Arbeit vollzogen d. h. iſt das Volk gutwißlig und tei 
ßig? Auch in dieſem Punkte lobt man es mehr, als daß man 
es tadeld. Hier auf den Gütern hat es aber auch beſondert 
Veranlaſſung nicht renitent zu ſein, weil der Grundherr unend⸗ 
lich viel zur Unterſtſüzung der Armen und Hilfsbedürfligen tut, 
und dieß ganz beſonders in dem Noth⸗ und Hunger: Jahre 1847 
beihätigte, N 


Es iſt mitgetheilt worden, daß man zur Düngung viel 
Kalk anwendet, und hierzu babe ich noch als vierte Ergänzung 
beizufügen, daß man ſich in gleicher Art auch des Mergels 
bedient, den man hin und wieder auf den Gütern ſindet und zu 
dieſem Zwecke ausbeutet, Iſt derſelbe nun auch nicht gerade 


ſehr reichhaltig, ſo zeigt er dennoch feine Wirkung und hat ins⸗ 


beſondere den höhen Werth, daß durch ihn die Kleewüchſigkeit 


wie alle lanpwirthſchaftliche Praxis und Erfahrung lehrt — ver⸗ 


mehrt wird, was unter den abwaltenden Verhältniſſen, wo der 


Futterbau eine Hauptrolle ſpielt, von unberechnenbarer Wichtig⸗ 
Die Anwendung dieſes Foſſils in Vereinigung mit der 


keit iſt, 
ſtarken Miſtdüngung, die man von Jahr zu Jahr vermehren 


kahn, iſt ganz geeignet, Erträge zu gewähren, wie man ſie nach 


dem früheren Zuſtande der Güter wedet geahnt noch für mög⸗ 


men 24 Ctr. Stroh und 12 Schfl. Körner; 25 Etr. Kleegras 
(Heu) im erſten und 12 Eır, im dreien Jahre; > Ctr. Wei⸗ 
vezras nach Heuwerth geſchät; 14 Cir. — mit 
5 Schfl. N er: — ——— — 
d allen wien Sipen, bu ns; 505 lähmt He 
werths⸗Erzeugniß an Wieſen - Klar > Heu und Fulleiſttoh auf 
122.934 Chr, Dleſem fagt man dan noch ige Menge don 
Körber gleich bel. Während wan nun ne in eilteinen 
Jahren bis zu 16. 9 auf engefauftes Futter außgab, wikd’ 
man nunmehr für de ff mein bullet bot gedeckt. fein, 


121 18 13 13 1 ö 
Dieſem füge ich ee Fofgeibe is bei, die 


ich auf Praxis und Gejahrung gründe: 
nn mins. 

Jum Erſten ſind dis meiſten der angenommenen Erträge 
teinswigs zu hoch, vielmehr bei den weiſten Frucht ia nice 
drig angeregt, wenn wir nämlich dane auehehen, daß durch die 
zunehmende Düngermaſſe ver Vovene bon Jahr z Jahr mehr 
bareichttt ünd in derben hben bebe gef wird. SG 
unter Anderm muß der Weizen, d da der hieſige dazu iam 
Acker ein geborner und nt ein ertünſtelter Weizenboden ge⸗ 
nannt werden muß, weit mehr als 6 Schfl. vom Morgen brin⸗ 
gen, ach die gabe ae, ue Seht Ausſgat guf den Margen 
gerechnet, nicht einmal volle 5 Kern Ertrag, der gelben auf⸗ 
Mittelboden nur ein geringer iſt. Ich habe, ſo lange ich prak⸗ 
tiſche Landwirthſchaft betreibe, auf gutem Weizenboden Haft ime 
mer 3 Schock vom Morgen geerntet und davon 8—9 Schfl. 
ausgedroſchen. Dieſennach kann man auch hier den gleichen 
Ertrag anuebmen und a8 erhöht ſich dadurch. derſelbe an Stroh 
und Körnern bedeutend. Ein gleiches läßt ſich beim Roggen 
nad. e i Hafer n. Hedi sig, gel. 

1 2110110! 

Sen gal ia nach Beh ri, 

der Haflr fat unter allen Früchten am beſt, u lohnen, denn 
wenn er doppelt Ho sid wie der Roggen btilgt, und ſein Preis 
auch nur die Hälfte von dieſem iſt (wiewohl dieß nur ſelten 
der Fall und er in der Regel bedeutend darüber ſteht) ſo muß 


27 


| empfehlen 


379 


m an ſeinen Stergort in Erwägung ziehen, der ein geringerer 
iſt, als der von beit übrigen Früchten, und alſo such zu een! 
more Maag, ze es Plage . 1 noichß Gar 


375 Dritten bürften eilige und Gras wohl am richtig 
ſten gewürdigt fein und für alle Falle in im Durchschnitt mehrer 
Jahre den angenommenen Ertrag liefern. — Es iſt jedoch ſi⸗ 
cherer gerechnet, wenn man im allgemeinen Durchſchnitte die Er⸗ 
träge eher zu niedrig als zu hoch annimmt, weil man im ent⸗ 
gegengeſetzten Falle gar zu leicht in Verlegenheit und Bedräng⸗ 
niß kommt. N 


Nun als ſechſte Ergänzung führe ich die herrliche mit 
ſo vielen Naturreizen ausgeſtattete Gegend an, wozu auch die 
Gärten auf den Gütern, eigentlich aber wohl nur der eine in 
Schillersdorf, zu zahlen ſind. Es iſt dieß freilich kein zur 
Oekonomie weſentlich gehoͤriges Stück, aber dennoch, wo es bot⸗ 
handen, eine ſehr antenehme Zugabe, wofür der Wohlhabende 
deim Ankauf wohl and) etwas rechnet, und was er, wo 6 fehlt, 
mit bedeutenden Opfern heritellen, würde, wenn er es. uberhaupt 
boite, A, ach ein herrliches Wanorama die ganze Gegend von 
den Höben herobdeſchen bieret, das ſprach ich gleich Anfangs 
aus. So ‚son ist raſſelbr⸗ daß 65 nur von wenigen übertrof⸗ 
fen wird. Auch dadurch gewinnt es, daß man bier an den 
Marken zweier mächtiger Staaten ſteht; denn es regt dieß die 
Phantaſtt noch“ mehr, | wie es ohnehin der Fall it, an. Man 
könnte behaupten, daß hier die 5 der Güter mit mehr 


Luſt und Freudigkeit ihre Fimelihnen berichten müßen, als in 
faden und noch dazu unfruchtbaren Gtbenden. wie 3. B. die 
in Oberſchleſten am rechten Oder⸗Ufer find. Und in der That 
mag dieß wohl auch der Fall ſein und es traͤgt ſonach eine ſo 
romantiſch ſchöne Gegend auch in der Art, unmittelbar einen 
reellen Gewinn. Am Ende hilft ja auch die höhere Agricultur 
die Reize des Landes erhöhen, denn üppig wucherndt Felder und. 
dicht wogende Saaten geben doch allemal einen freudigeren An⸗ 
blick als verkummerte. — So hat denn der Freiherr ». g 
Rothſchild durch vie getroffene Wahl ſich auch hier als den 
ſcharfblickenden Mann gezeigt, als welcher er in allen ſeinen 
Unternehmungen erſcheint, und ein Beſitzthum erworben, welches 
mit ſo großen Geldkräften und ſolcher Aibetalität in der Spen⸗ 
dung der erforderlichen Vorauslagen zu einem Glanzpunkte 985 
ner weiten Umgegend und zu einem Schatze werden wird, der 
ſelbſt fur einen Roth ſchild hohe Bedeutung Haben. muß. 
(Okm. Ngkin. u. widder. 75 
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„Vom 1 bis nen 22. November ». 1 würden“ been. * 
f 1102 Verionen N f 
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8 8 Berlag und Redaction f ** nun 12111 
August Kessler in Batiber: 


Druck von Bögner'd ben 55 Matibor. f 
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wage na e 1 8 


5 N Ae 


Austen. Ei 
in: den 4 Dezember d. 
10 Uhr V. M. werden im ee. 
Poſt⸗Amte Haag alte Inver 
Gegenftände gegen baare Zahlung 


bietend verſteigert werden. 
Ratibor den 2b., November af 
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Etwas wick ige neues, 


unzerbrechliche ene 8 


It tei 


Haun 


Einen Thaler Belohnung 


demjenigen der den De b u 8 großen meſſi 
Mörſers, der mir am 2 . Nobkm er Nachmittag aus meiner 


Küche entwendet worden iſt, ermittelt, und mir wieder zu 
meinem i ee 


e 3 eben ſo empfehle ich eine Partie Tuͤcher in allen 


Groͤßen, ſowie weiße Stickereien und Serra, 
zu herabgeſetztem Preife, 
ed . 


Ulricke Weidemann. 


Wir empfehlen unſer auf das reichhalrüte 
n 
Kinderſpielwaaren⸗ Lager 
* gefaͤlligen Beachtung. 
Schleſinger & Friedländer. 


Ausverkauf: 9% 
Um mit nachſtehenden Artikeln bis Weihnachs 
ten zu raͤumen, verkaufe ich von heute ab 
karirte Merino a 343 V.., 2 
karirte Neapolitains (Oalblamah. a 4 u. 5 He, 
Gemuſterte Orleans a6 , d 

2 breite glatte Thybets A 8 n 
& breite mit Seide geſtreifte Thybets à 8 Gr 


Ratibor den 26. November 1850. 185 


S. Tang 0 | 
Oderſtraße No. 122. im 
"Hanke des Hrn. S. eis. 


a 5017 


Bei meiner ſchleunigen Abreiſe von Ratibor empfehle 
ich, mich meinen Freunden und Bekannten mit dem it 
lichen Wunſche, Ale froh, und munter wiederzusehen. 


N an 
a Dr. Lagus, 
Biral SE Acht. 
f Rn ae ai November 1850. lien, 


Kön i L. Sächfiſche tonfirmirte 3 
is ao icherungs⸗ Geſellſchaft zu Ku 5 
begruͤndet im Jahre, 1831 auf Ge genſeitigkeit ur 
BUN, dsauffichtiget vom Magiſtrat zu Leip⸗ 
zig und. dem Geſellſchafts⸗Ausſchuſſe. 3 

Von dem Directorium der Geſellſchaft iſt mir die 
Beſorgung der Agenturgeſchäfte Flir hieſigen Ort und Um⸗ 
gegend übertragen worden. 6 1 

Indem ich hiervon öffentliche Mittheilung mache, er⸗ 
biete ich mich zugleich zu unentgeldlicher Abgabe von Sta⸗ 
tuten und andern die Anſtalt betreffenden Druckſachen, ſo⸗ 
wie zu Ertheilung näherer Auskunft. 

Wie ſehr die Lebensverſicherungen jedem, er ſei reich 
oder unbemittelt, anzuempfehlen ſind, lehrt die tägliche 
Erfahrung ä — REG 

Der Familienvater ohne Vermögen, der den Seinigen 
nach ſeinem Tode ein Fortkommen. ſichern will; der Gläu⸗ 
biger, der beim Tode ſſeines Schuldners Gefahr für ſeine 
Forderung befürchtet; der Geſchäftsmann, der ein anper⸗ 
trautes Capital gegen die Wechſelfälle des Glückes ſchützen 
oder der Hemmung feines Geſchafts vorbeugen will, die 
daraus entſtehen könnte, wenn fein reicherer Affocie plög- 
lich fterben und er verbunden fein würde, deſſen Vermögen 
herauszahlen; derjenige, welcher Kinder verſchiedener Ehen 
unter einander gleichſtellen will oder deſſen Abſicht es iſt, 
edle Zwecke, z. B. milde Anſtalten, das Wohl treuer Die⸗ 
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ner u. ſ. w. zu befördern, ohne den Naherſtehenden eine 
vielleicht unangenehme Ausgabe aufzuerlegen; — für ſie 
alle bietet die Verſicherung des eigenen Lebens oder des 
Lebens eines Andern, das zweckmäßigſte, leichteſte und 


ſicherſte Mittel dar. 


Möge die ſegensreich wirkende Anſtalt fernerhin recht 


häufige Benutzung finden. 


„A. Borzut ky, 


ande nnn 
anne e in Nati or. 
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55 In A, Keßler's n in Rati⸗ 5 
> bor iſt zu haben?!n!ññ - 3 
EA 2 Karte des Sehe 2 
885 te J Fi l ee 1 . 
* 2 ee 
5 Preis: 34 %. 2 252 
ie . — 
NN ar RA d URAN, 8. En 
21,2% Ang. Keßler in Natibor, it zu beben: 8 
Illuſtrirter Kalender für 1831. 
Jahrbuch den c Ereigniſſe, Beſtrebungen F 
Serrichritte in Bor erleben und im Gebiete 5 
8 der, I a a ee und Gewerbe. 4 
et se Preis: 1 Br 6 Mr 4 
r . NOIR N N N NN 
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g r Oberſtock beſtehend aus 5 Zimmern nebſt Küche und 


d. Bl. 


* ee een N N 


17 Von; dem Herrn, John. Maria Farinn von 
Köln erhielten wir für hieſigen Platz eine Niederlage 


7 mie 94 


des ächten köllniſchen Waſſers, 
auf welches wir als beſtes und N l aufmerkſam 

machen, 
Schleſt inger & Friedländer. 


Fi Sure ſchen Hauſe vor dem neuen Thore iſt 
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3 ubehör zu vermiethen, und ſofort oder von Neujahr ab 
zu bez ziehen. Näheres erfährt man ebendafelbſt. 


4 


Eine meublirte Stube auf einer belebten Straße iſt 
zu e =” . ie beziehen. 5 50 „Tage die * 


7 Az! 


Bei Anale on wenkgſteus 4 Sn Steln⸗ 
bohlen koſtet von heute ab die Tonne 22 % frei 
in das Haus, und ſind die ſofort auszufuͤhrenden 
Beſtellungen darauf bei dem Commerzienrath Al⸗ 
brecht gegen Voraus bezahlung zu machen. 

Ratibor den 26. November 1850, % 
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K. Sardiniſche Anleihe von fes. 3, 600000 
mit Gewinnen von fes. 80,000, 60,000, 3 mal 50, 000, 
11 mal 40,000, 8 mal, ate oc. Ziehung zu Walid 


a. 9 
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N. am 1. mber, 185 
Hierzu koſtet ein Loos 2 Degen Loofe 10 Ya 88 Fort 
40 S: Pläne gratis eic  aniiung, Dina DENE „Aria 


1570 a Nachmann N 8 neil 
Banquiers, in, Main; 
9330 8 8 de Se d e 20 88 25 
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* Das Portrai i Bu 
5 Su Excellenz des Miniſter⸗Praͤſidenten 
Grafen von Graudeuburg. 3 
® Preis 20 n. 6 
| 8 zu baben in Lit + Nan ee: 9 
100 5 eß ers? Ad handlung in Ratibor. & 
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fleißige Kinder: a 
12 Stuͤck Schreibe ef te in buntem Um: & 


5 
I ſchlag mit 22 Bogen 2. Ka j 
5 leipapiere enen ene & 
2 12 Stuͤck gute 128 11 ifte;, anden 5 
= 12 Stuͤck gute e WIG z 
12 Stück Schieferſtifte, 1 
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